
Gulasch für die Atlantikfahrt


Bremerhaven. Auf Kolumbus‘ Pfaden wollen Anna Maria Sprute und Robert Kirchner segeln. Mit ihrem Schiff „Timpetee“ wird das Paar den Atlantik überqueren. Nach einem Jahr wollen sie in Bremerhaven zurück sein. Von Nina Dobratz 
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Robert Kirchner und Anna Maria Sprute wollen mit der „Timpetee“ den Atlantik überqueren. Ein Internetblog soll die Familie stets informieren. Foto eer

Die Vorfreude ist Anna Maria Sprute und Robert Kirchner an Bord ihres zehn Meter langen Segelschiffes anzumerken. Fünf Jahre hat der Lehrer den Törn über die Kanaren, Kap Verde, die Karibik, Bermuda und die Azoren zurück nach Bremerhaven geplant. Mitte kommender Woche soll es endlich losgehen. „Erst müssen wir aber das heranziehende Sturmtief abwarten“, so der 33-Jährige aus Bremerhaven, der für die Reise ein Sabbatjahr nimmt.

Größte Herausforderung war die Finanzierung. Eigentlich hatte sich Robert Kirchner sogar eine Weltumsegelung vorgenommen, doch dafür reichte das Geld nicht. Die Organisation zerrte ebenfalls an den Nerven. „Ein Jahr komplett auszusteigen, ist ein großer Aufwand“, erzählt die Sozialpädagogin aus Bremen. Das Paar löste seine Wohnungen auf, baute das Schiff um und bereitete sich auf mögliche Probleme vor. „Ein befreundeter Arzt hat uns gezeigt, wie wir Wunden nähen können“, sagt die 30-Jährige. Die Bordapotheke ist inzwischen prall gefüllt – auch verschreibungspflichtige Medikamente sind eingepackt. „Wir sind für alles ausgerüstet“, meint Anna Maria Sprute.

Ein Blitzableiter wurde eingebaut, ebenso wie ein Photovoltaikmodul, um Strom zu erzeugen. Ein Netz umspannt jetzt die Reling. Für Notfälle gibt es ein Satellitentelefon, eine Rettungsinsel und eine Notfunkbake, ein sogenanntes EPIRB, das die Koordinaten sendet. Beruhigt das die umsorgte Verwandtschaft? „Nein“, antworten die beiden prompt. „Dabei sind diese Route schon tausende Schiffe gefahren – sogar Kolumbus“, versucht Kirchner zu beruhigen. Weil er aber als Einziger in der Familie segelt, könne er die Bedenken wohl nicht beseitigen. Die 30-Jährige hat ohnehin erst durch ihren Freund zu dem Hobby gefunden.

Dass diese Reise eine Belastungsprobe für die Beziehung ist, das denken Anna Maria Sprute und Robert Kirchner nicht. Die Enge auf dem Schiff und die ständige Zweisamkeit, das bereite ihnen keine Sorge. „Aber diese Frage kommt von vielen als erstes“, berichtet sie.

Höchstens die Überfahrt von Kap Verde zur Karibik könne zur Herausforderung werden. Dann wird das Paar mindestens 14 Tage auf See sein. „Das ist wie Arrest“, berichtet Robert Kirchner und schmunzelt. Gegen Langeweile haben sie Bücher, Malsachen und Rätselhefte dabei. Und dann ist da auch der Rotwein. Die ersten Flaschen sind an Bord. Weitere kommen auf dem ersten Zwischenstopp auf Helgoland hinzu.

Verstaut sind auch bereits Einweggläser mit Gulasch und Rouladen. „Die hat meine Oma gekocht“, erzählt der Hobbysegler. Diese Essen soll es an besonderen Tagen geben, vielleicht zu Weihnachten. Die wird das Paar in der Karibik verbringen – der Höhepunkt der Reise, wie sie berichten. „Das wird wohl der schönste Moment“, sagt Anna Maria Sprute.

Bislang war der längste Törn von Robert Kirchner, der seit seinem zehnten Lebensjahr segelt, um England herum. Fünf Monate war er allein mit einem kleineren Schiff als die „Timpetee“ unterwegs. Diese Reise war dann auch der Beginn des Atlantiktörns. Denn dabei entstand die Idee, auf Kolumbus’ Wegen zu segeln.


